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projektdauer ende 2020 bis ende 2022

projektträger Verein alpenstadt des Jahres

partner annecy, Belluno, Brig-Glis, Chambéry, idrija, sonthofen, tolmin, trento

Unterstützung pilotaktion der territorial agenda 2030 - unterstützt im Rahmen der 
internationalen Begleitgruppe durch die schweiz, Deutschland, nor-
wegen, Österreich, slowenien, die europäischen Kommission und die 
alpenkonvention

Finanzierung schweizer Bundesamt für Raumentwicklung aRe im Rahmen der  
schweizer präsidentschaft der alpenkonvention

links projektwebseite: www.alpenstaedte.org/climate-action-in-alpine-
towns (de, en, fr, it, sl)
Bericht «alpenstädte»: www.alpinetowns.alpconv.org/pilot-action (en) 
territorial agenda 2030: www.territorialagenda.eu/pilot-actions/cli-
mate-action-in-alpine-towns (en)

FaCtBox

im projekt «Climate action in alpine towns» setzten acht alpenstädte von anfang 2021 bis ende 
2022 Klimamassnahmen in der Raumplanung und mit aktiver Beteiligung der Bürger:innen um. 
Das projekt wurde im Rahmen des schweizer Vorsitzes der alpenkonvention und der territorialen 
agenda 2030 umgesetzt. Diese setzt sich zum Ziel, Ungleichheiten und Umweltrisiken zu reduzie-
ren und Governance in der Raumentwicklung zu verbessern. so wird nachhaltige entwicklung mit 
Klimaanliegen verbunden und konsequent lokales wissen eingesetzt – durch die ideenentwicklung 
«von unten» und durch Beteiligung der Bürger:innen. 

Das projekt «Climate action in alpine towns» verdeutlicht die wirksamkeit, von niederschwelligen 
Klimamassnahmen in Gemeinden  – mit alpenstädten als Vorreiter. Die acht alpenstädte, die am 
projekt teilnahmen, versuchten, die Bedenken ihrer Bürger:innen zum Klimawandel aufzugreif-
en und kreative lösungen zu entwickeln. Die städte waren in stetem austausch um voneinander 
lernen zu können.

ÜBeR Das pRoJeKt
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aKtiVitäten DeR paRtneR

BellUno/it

Belluno widmete sich im Rahmen des pilotprojekts der 
klimafreundlichen Umgestaltung von öffentlichen 
Räumen, besonders von schulen. Durch enge Zusam-
menarbeit mit schülerinnen und schülern wurden 
diese für themen wie Grünräume und Klimaschutz 
sensibilisiert und durften bei der Umsetzung der 
maßnahmen in workshops selbst Hand anlegen. 
sie bauten Vogelhäuschen, legten Gemüsebeete 
an und beobachteten die arbeit der Bienen. im 
Herbst wurde das projekt mit einem Video und der 
Verteilung von samen und den gesammelten ideen 
an andere schulen und die stadtverwaltung abges-
chlossen, damit sich eine grüne – oder besser gesagt 
bunte – infrastruktur in Belluno ausbreitet.

anneCy/FR

Die französische stadt annecy nahm die teilnahme am 
projekt zum anlass, eine umfangreiche strategie zu 
entwickeln und umzusetzen, durch welche Bürger:in-
nen aktiv beteiligt werden. in zahlreichen workshops 
entstand ein schema, das leicht verständlich aufzeigt, 
wie und wo sich die einwohner:innen in prozesse und 
entscheidungen der stadt einbringen können. so gibt 
es unter anderem eine online-plattform (jeparticipe.

annecy.fr) mit projekten, welche für die Beteiligung 
offen sind. außerdem gibt es ein «Budget participatif», 

bei dem Bürger:innen projekte vorschlagen, die finan-
ziell unterstützt werden. Darüber hinaus wurde die app 

«agate» entwickelt, die viele praktischen informationen des 
Großraums annecy verfügbar macht. langfristig soll das neue 

Governance-system eine effektivere und qualitativ bessere Beteili-
gung der Bürger:innen an planungsstrategien ermöglichen.

Das projekt erweiterte den Kreis der men-
schen, die sich in Belluno für die Biodiver-

sität engagieren – junge Generation, eltern, 
Grosseltern – und stärkte unser Bewusstsein, teil eines 
netzwerks aus städten mit ähnlichen Herausforderun-
gen und potenzialen zu sein.
Fabio Copiatti, stadt Belluno/it”



Climate Action in Alpine Towns4

F
o

to
s:

 C
ar

o
lin

e
 B

e
g

le
 | 

C
h

am
b

é
ry

 | 
m

ar
ko

 Č
u

k 
| s

o
n

ja
 K

ar
n

at
h

 

BRiG-Glis/CH

Brig-Glis führte zusammen mit der Bevölker-
ung vier gezielte Klimamassnahmen durch, 
die die Gemeinde auf den Klimawandel sen-
sibilisieren wollen. Bei der pop-Up-piazza 
sorgten auf dem stadtplatz pflanzen für ein 
angenehmes mikroklima und die sitzgele-
genheiten luden zum Verweilen ein. Zudem 
fanden an sechs standorten temperatur-
messungen statt. Die Resultate zeigen, wo 
Handlungsbedarf besteht, um eine Über-

hitzung der stadt mit gezielten maßnahmen zu 
verhindern. außerdem wurde der Hitze-Hotspot 

weri-platz benetzt und zur attraktiven oase 
umgestaltet. Das wasser dafür stammt aus dem 

naheliegenden Kanal und wird über den Überdruck 
gespeist. Die mediathek zeigte im Herbst die ausstel-

lung «an Heiligen wassern», welche die einzigartige Bau-
weise der walliser suonen, historische wasserleitungen, 
dokumentiert.

CHamBéRy/FR

Chambéry setzte den schwerpunkt auf die Begrünung und entsiegelung der stadt, eingeb-
ettet in eine partizipative Umsetzungsstrategie. Die Bürgerinnen und Bürger waren aufgerufen, 
Vorschläge einzubringen, welche orte im gesamten stadtgebiet grüner werden sollten. Rund 70 
Vorschläge wurden eingereicht, die auf einer Karte präsentiert werden. Die stadtverwaltung prüft 
diese auf ihre machbarkeit und manche davon befinden sich bereits in Umsetzung.
im mai 2021 fand außerdem die «woche der natur in der stadt» 
statt: an über 50 verschiedenen Veranstaltungen konnt-
en sich interessierte bei Vorträgen und Führungen 
informieren, nist- oder Blumenkästen bauen 
und land-art-projekte gestalten, das 
Klimafresko kennenlernen oder mehr 
über Kompostierung erfahren. ein 
schwerpunkt lag außerdem auf 
dem thema wasser, wozu die Bev-
ölkerung ebenso ihre meinung 
und Vorschläge einbringen kon-
nte.
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”

iDRiJa/sl

Die stadt idrija ist von wäldern umgeben, doch im 
stadtzentrum gibt es nur wenige Grünflächen oder 
parks. Die stadtverwaltung nutzte die teilnahme am 
projekt «Climate action in alpine towns», um mehr 
natur ins Zentrum zu bringen. Der Fokus lag dabei auf 
einem leerstehenden minengelände des «Kajzer parks“. 
eine arbeitsgruppe untersuchte den Zustand und 
erarbeite leitlinien und ideen für die Revitalisierung 
des Geländes. Der Kajzer park soll zu einem Zentrum 
werden, das Kreativität fördert und ein aktives mitein-
ander ermöglicht. nicht nur für die menschen aus idrija, 
sondern auch die umliegenden Gemeinden.
ein zentrales anliegen war die einbindung der Bevölkerung. 
es gab verschiedene workshops mit expert:innen aus der 
architektur, Biologie, Design und landschaftsarchitektur. Kon-
zerte und ausstellungen im Kajzer park machten den ort eben-
falls zugänglich und erlebbar. im Rahmen des projekts entwickelte 
die stadt außerdem ein «grünes» Handbuch, das als Grundlage für 
weitere projekte genutzt wird.

wir konnten ein netzwerk von Gleichgesinnten auf-
bauen, die die Bedeutung von Grünflächen in der 

stadt verstehen. lokale Vertreter:innen kommen nun, 
um über ihre Begrünungspläne zu sprechen, mitarbeitende 
schmieden pläne für die pflege von stadtbäumen und lokale 
Unternehmen schlagen Begrünungsprojekte vor und unter-
stützen sie. ich glaube, wir haben etwas verändert.
Katja martinčič, stadtplanerin in idrija/sl

sontHoFen/De

Die «Radstadt» sonthofen möchte mehr men-
schen zum Umstieg vom auto aufs Rad begeis-
tern und dadurch Co2 einsparen. ein zentraler 
punkt behinderte allerdings den Übergang zu 
einem kohlenstoffarmen mobilitätskonzept: 
die Fußgängerzone. immer wieder gab es dort 
Konflikte zwischen Fußgänger:innen und Rad-

fahrenden, die in den engen straßen aufein-
andertrafen. Das institut für Umweltplanung und 

Raumentwicklung (ifuplan) aus münchen empfahl 
eine Konfliktanalyse des Rad- und Fußgängerverkehrs 

durch Videoaufnahmen. im gegründeten «netzwerk fahr-
RaD», einem Bürgern:innen-Rat, wurden zudem mit der stadtver-

waltung geeignete maßnahmen diskutiert. 
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tRento/it

Für die stadt trento bergen Brachflächen bisher ungenutztes potential zur Hitzereduktion. im 
Rahmen des projekts «Climate action in alpine towns» wurde eine unbebaute Fläche im stadtteil 
Canova begrünt und soll sich in einen städtischen wald verwandeln. Zentrales Ziel war die ein-
beziehung und sensibilisierung der Bevölkerung, vor allem von jungen menschen und von sozial 
benachteiligten Gruppen. in partizipativen prozessen arbeitete das projektteam gemeinsam mit 
der Bevölkerung an der Gestaltung und Begrünung der rund 4’500 Quadratmeter großen Fläche. 

in sitzungen mit dem stadtrat und Vertreter:innen von relevanten ämtern wurden diese 
informiert und für die themen sensibilisiert. Zudem fanden sechs öffentliche Ver-

anstaltungen statt: Gemeinsam mit schülerinnen und schülern wurde mit 
Hilfe von Drohnen die oberflächentemperatur gemessen, um Hitzein-

seln zu erkennen, es gab gemeinsame spaziergänge und pflan-
zaktionen sowie einen informativen workshop, bei dem 

wissenschaftliche aspekte erläutert wurden. etwa 
dreihundert personen nahmen an den aktivitäten 

teil, im projektteam brachten sich rund 30  
personen ein.
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tolmin/sl

tolmin entschied sich, im Rahmen von «Climate 
action in alpine towns» ihr Zentrum grüner zu 
gestalten. ein Hotspot – im wahrsten sinne des 
wortes – ist ein großer, asphaltierter parkplatz, 
der im Herbst 2022 mit Bäumen begrünt wurde. 
Die stadt setzte außerdem öffentlichkeitswirk-
same maßnahmen um und bezog die Bevölkerung mit 
begleitenden workshops und Veranstaltungen ein. außer-
dem wurde eine Broschüre veröffentlicht, die die pflanzungen 
von Bäumen im stadtgebiet veranschaulicht. Denn Bäume sind 
nicht nur ein ästhetisches element, sie haben auch ökologische 
Funktionen, sind schattenspender, sauerstofflieferanten, Kli-
maanlage, luftfilter, lärmreduzierer und lebensraum.

” Das projekt verwandelte 
eine vergessene, unbe-

wirtschaftete Fläche in 
einen wald, der von der Community 
bepflanzt wurde und genutzt wird. es 
war bewegend, mit so vielen unbekan-
nten menschen aus der nachbarschaft 
und aus verschiedenen teilen der stadt 
zusammen zu sein. 
Giovanna Ulrici, stadt trento/it
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KommUniKation

medienarbeit & artikel
∆ 2. Dezember 2021: medienmitteilung (de, it, fr, sl) alpenstädte - aktiv für das Klima

∆ 25. Januar 2022:  artikel (de, it, fr, sl)  aktiv für das Klima

∆ 8. september 2022:  artikel (de, it, fr, sl) austausch an der alpenwoche in Brig-Glis

∆ 19. Dezember 2022: artikel (de, it, fr, sl) wirkungsvolle Klima-maßnahmen

medienberichte [auswahl]

∆ 30.01.2021: Corriere delle alpi | Città alpine in rete per progetti sul clima

∆ 27.11.2021: nau.ch | Brig-Glis plant den erhalt und pflege der wasserläufe

∆ 3.12.2021: ekodezela | idrija in tolmin med pionirji podnebnih ukrepov

∆ 14.06.2022: amico del popolo | «atelier Urbain Climate action in alpine towns»

∆ 23.3.2022: Belluno press | Belluno, ambiente e scuole

∆ 02.09.2022: walliser Bote | mehr wasser und pflanzen: Brig-Glis nimmt es mit dem Klimawandel auf

social media
Verschiedene postings auf instagram und Facebook

im Rahmen des projekts 
“Climate action in alpine 
towns” setzen neun städte 
aus unserem netzwerk 
Klimamaßnahmen im 
Bereich der Raumplanung 
und Bürgerbeteiligung um. 
alle neun teilnehmenden 
alpenstädte setzen sich 
mit den sorgen ihrer 
Bürger über die Klimakrise 
auseinander und entwickeln 
gemeinsam kreative 
lösungen.
#climateaction 

Die alpenwoche anfang 
september 2022 in unserer 
mitgliedsstadt Brig-Glis/
CH hatte viel zu bieten: 
interaktive workshops, 
interessante Keynotes, 
hitzige Debatten und 
viele Gelegenheiten 
zum austausch und 
zur Vernetzung mit 
Gleichgesinnten aus dem 
alpenraum.
#alpweek2022

im webinar “towns get 
climate active” am 7. 
Dezember erzählten 
alpenstädte, welche 
niedrigschwelligen 
Klimamaßnahmen 
sie gestartet haben. 
erfahrungen aus anderen 
initiativen zur anpassung an 
den Klimawandel ergänzten 
das programm. 
#webinar #climatechange
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VeRanstaltUnGen

Zum abschluss des projektes organisierten wir am 7. Dezember 2022 ein 
öffentliches, ganztägiges und fünfsprachig verdolmetschtes webinar. 
Dabei stellten die acht partnerstädte ihre umgesetzten Klimamaßnahmen 
vor und berichteten von ihren nächsten schritten. erfahrungen anderer 
initiativen zur anpassung an den Klimawandel, wie dem schwammstadt-
Konzept oder den modellregionen für Klimawandelanpassung ergänzten 
das programm.   
ein nachbericht und die präsentationen finden sich hier (de, it, fr, sl):  
www.alpenstaedte.org/wirkungsvolle-klima-massnahmen

projektvorstellungen
∆ 30. november 2021: input an partnerevent in trento /  
    «Resilienza attraverso misure per un buon clima nelle Città alpine»

∆  9. märz 2022: projektvorstellung am 74. ständigen ausschuss der alpenkonvention

∆ 9. november 2022: online-Konferenz zur Vorstellung des ix. alpenzustandsberichts 

∆  24. noveber 2022: projektvorstellung am eusalp Forum in trento

alpenwoche 2022

webinar «towns get climate active »

Die alpenwoche anfang september 2022 in unserer mitgliedsstadt Brig-Glis/CH hatte viel zu 
bieten: interaktive workshops, interessante Keynotes, hitzige Debatten und viele Gelegenheiten 
zum austausch und zur Vernetzung im alpenraum. Der Verein alpenstadt des Jahres organisierte 
in Zusammenarbeit mit unserer mitgliedsstadt Brig-Glis und Rolf weingartner im Rahmen des 
projekts «Climate action in alpine towns» einen workshop über die integration von wasser in die 
Zentren von alpenstädten mit verschiedenen fachlichen inputs. im zweiten teil des workshops 
spazierten die teilnehmer:innen mit monika Holzegger, der Geschäftsführerin des Vereins alpen-
stadt des Jahres Brig-Glis, durch die stadt um die praktische Umsetzung von Klimamassnahmen 
ansehen zu können, sich über erfahrungen auszutauschen und die Diskussion zum thema wasser 
in städten zu vertiefen.
nachbericht (de, it, fr, sl): www.alpenstaedte.org/austausch-an-der-alpenwoche-in-brig-glis

interne events
∆ 19. Januar 2021: Kick-off with territorial agenda 2030

∆ 29. Januar 2021: Kick-off with partner towns 

 ∆ Berichterstattung an allen mitgliederversammlungen des  
      Vereins zwischen 2021 und 2023

 ∆ sowie laufender bilateraler austausch.
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webinar «Climate action in alpine towns – How to? »
Das webinar fand in Form eines online workshops am 18. Juni 2021 statt. Ziel war es, kleine und 
mittlere städte mit guten Beispielen für Klimaschutz in der stadtplanung zu inspirieren und lösun-
gen für häufige Herausforderungen zu identifizieren. Die teilnehmer:innen diskutierten, wie man 
Herausforderungen erkennt, wie man erste schritte unternimmt und wie man mit interessen-
gruppen kommuniziert. 
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aBsCHliessenDe BetRaCHtUnGen
Die projekte in jeder der acht partnerstädte verdeutlichten die wirkmächtigkeit, die bereits von 
kleinen lokalen aktionen gegen den Klimawandel ausgeht. Gemeinsam mit ihrer Bevölkerung 
nehmen die acht alpenstädte somit eine Vorreiterrolle in effektiver klima-freundlicher 
Raumplanung ein. 
insbesondere bot «Climate action in alpine towns» Gelegenheit

∆ einen wertvollen austausch auf alpenebene zu vertiefen,

∆ konkrete Umsetzungsmaßnahmen zu starten und die Bevölkerung zu beteiligen,

∆ inspiration und wissen aus erster Hand auch für andere Vereinsmiglieder und darüber hinaus zur 
Verfügung zu stellen,

∆ Die Zusammenarbeit in den jeweiligen partnerstädten zwischen verschiedenen abteilungen 
(Jugend, soziales, Umwelt, Grünraum, Raumplanung) zu stärken, synergien zu finden und sich auf 
neue pfade einzulassen,

∆ die alpenkonvention einerseits auf einer lokalen ebene erfahrbar zu machen sowie andererseits 
auch als pilotaktion der territorialen agenda auf der europäischen ebene sichtbar zu sein 

∆ und einen handfesten Beitrag zu allen drei schwerpunkten des mehrjährigen 
arbeitsprogrammes der alpenkonvention 2023 - 2030 zu leisten.

wir, der Verein alpenstadt des Jahres, bedanken uns beim Bundesamt für Raumentwicklung 
aRe für das ermöglichen dieses projekts und die konstruktive Zusammenarbeit über die 
projektlaufzeit. wir freuen uns sehr, dass dieser Blumenstrauß an aktivitäten in allen acht 
partnerstädten zu neuen ideen geführt und den vielen unterschiedlichen projektbeteiligten  ihre 
diversen Handlungsmöglichkeiten aufzeigen konnten, ihre stadt lebenswerter, grüner und klima-
angepasster zu gestalten.
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IMPRESSUM

Für den inhalt verantwortlich: Verein alpenstadt des Jahres, Rathausplatz 1, 87527 sonthofen

april 2023


